
Bayerisches Landesamt für 
Umwelt

Abwasseranlagen 
ökologisch aufwerten 

... und dabei Kosten sparen

Vorteile für beide Seiten

  Die Erhaltung und Pflege naturnaher 
Anlagen ist meist kosten- und zeit- 
sparender als bei herkömmlichen 
Anlagen.

  Abwasseranlagen können Rückzugs- 
orte, Ersatzlebensräume und Trittstein- 
biotope für Pflanzen- und Tierarten 
sein, die in der umgebenden Land-
schaft immer seltener einen geeigne-
ten Lebensraum finden. 

  Naturnahe Areale unterstützen die 
Versickerung und Grundwasseran- 
reicherung und verschaffen durch  
Verdunstung Kühlung an heißen  
Sommertagen.

  Naturnahe Betriebsareale sind ein  
idealer Rahmen für ein produktives  
und harmonisches Arbeitsklima.

  Ein naturnahes Betriebsareal ist die 
beste Visitenkarte für ein verantwor-
tungsbewusstes Unternehmen. 

Sich auf dem 
eigenen Areal für 
die Natur stark 
zu machen und 
ein Zeichen für 
Ökologie und 
Nachhaltigkeit zu 
setzen, zahlt sich 
aus.

Naturnahe Be-
triebsgelände 
können das 
Arbeitsklima 
und Image eines 
Unternehmens 
positiv beein- 
flussen

Weitere Informationen

 

Die Broschüre „Abwasseranlagen ökolo-
gisch aufwerten – von der Idee zur Um-
setzung“ des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt zeigt, welche Maßnahmen 
möglich sind, welche Kosten entstehen 
und was in der Praxis zu beachten ist. 

Dabei wird deutlich: Durch eine naturnahe 
Gestaltung, standorttypische Pflanzen, 
vielfältige Strukturen und geringe Pflege- 
intensitäten kann die Artenvielfalt dieser 
Flächen deutlich gesteigert werden – teil-
weise sogar ohne nennenswerten Kosten- 
und Personalaufwand.

Die Broschüre ist abrufbar unter  
www.bestellen.bayern.de/shoplink/
lfu_was_00200.htm

Weiterführende 
Informationen 
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Wie Abwasseranlagen zum 
Artenschutz beitragen können

Abwasseranlagen reinigen nicht nur  
unser Abwasser. Bei einer gezielten öko- 
logischen Aufwertung des Areals können 
sie auch wertvolle Lebensräume für ge-
fährdete Tier- und Pflanzenarten bieten.

Abwasseranlagen befinden sich vielfach 
in Gewässernähe oder liegen in Auen 
und vermitteln zwischen Landschaft und 
bebautem Umfeld. Nicht selten verfügen 
sie neben Grünflächen über offene Was-
serflächen.

Mithilfe eines entsprechenden Pflegema-
nagements können Abwasseranlagen zu 
einer Oase werden für seltene Pflanzen 
und Tiere, die in unserer ausgeräumten, 
intensiv genutzten Kulturlandschaft kei-
nen Platz mehr finden.

Kläranlage im 
Auenbereich

Was man als Betreiber von 
Abwasseranlagen tun kann...

Weniger (Pflege) ist oft mehr …
Schon einfache Maßnahmen können viel 
bewirken. Extensivierung in der Pflege, 
„wilde Ecken“ und Bracheflächen sparen 
Kosten und mehren die Artenvielfalt.

Extensiv gepflegter 
Uferrand. Das Mäh-
gut bleibt ein bis 
zwei Tage liegen, 
um abzutrocknen 
und Tieren die  
Möglichkeit zum 
Verlassen des Mäh-
guts zu geben.

Blumenwiese statt Rasen
Werden Blühflächen angesät, sollte ge- 
bietseigenes Saatgut zum Einsatz kommen, 
um einheimische, regionaltypische Wild-
pflanzen auf neuen Standorten zu fördern. 
Davon profitieren auch unsere Insekten am 
meisten.

Durch den geringen 
Pflegeaufwand 
rechnet sich die 
Maßnahme schon 
nach wenigen Jah-
ren. Die Blumen-
wiese wird nur ein 
bis zwei Mal pro 
Jahr gemäht. 

Naturhecken statt Schnitthecken 
Naturnahe Hecken in Kombination mit  
Brachestreifen sind wertvolle Elemente zur 
Lebensraumvernetzung. Dabei können sich  
gebietseigene Gehölze, die sich in einem 
bestimmten Naturraum in vielen Generati-
onsfolgen vermehrt haben, besser an sich 
wandelnde Umweltbedingungen anpassen  
als Pflanzen derselben Art aus anderen 
Gebieten.

Weiterführende  
Informationen  
finden sich unter 
www.lfu.bayern.de 
>Natur>Pflanzen– 
Flora>Gebiets- 
eigene Gehölze 
und gebietseigenes 
Saatgut

...eine kleine Auswahl
an Maßnahmen

Naturnahe Kleingewässer
Nicht genutzte Flächen auf Abwasser-
anlagen bieten Raum für Kleingewäs-
ser. Achten Sie auf Flachwasserzonen, 
besonnte und beschattete Ufer und auf 
Strukturelemente in Form von Steinen 
oder Totholz.
 

Verzichten Sie 
auf den Besatz 
von Fischen. Nur 
so können die 
Kaulquappen der 
Molche, Frösche, 
Kröten und Unken 
überleben.

Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse 
oder Insekten
Die Anbringung von Nisthilfen ist ein 
einfacher, kostengünstiger und effek-
tiver Beitrag für den Natur- und Arten-
schutz.

Vogelschlag vermeiden
Greifvogelsilhouetten sind wirkungslos. 
Nur das fachgerechte Aufbringen von  
Vogelschutzmustern kann verhindern,  
dass Vögel mit Fensterscheiben kolli-
dieren.

Wertvoller 
Lebensraum

Rückzugsorte 
mit trockenen 
und feuchten 
Bereichen

Weiterführende 
Informationen  
finden sich unter 
www.lfu.bayern.de 
>Bürger>Wissen 
>Natur>Vogel- 
schlag

Geprüfte Vogel-
schutzmuster fin-
den sich unter 
www.wua-wien.at
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